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Aufbau

Anschlußarten 

Gerätetechnik 

Elektronische Heizungsregelungen

Systeme zur Trinkwassererwärmung

Beispiele von Problemanlagen

Hausstationen
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Aufbau von Fernwärmehausstationen

Hausstation
Hausanschluß-

leitung Hausanlage

Haus-
zentrale

Wasser-
erwärmung

Übergabe-
station

Hausstation
- direkter oder indirekter Anschluss
- Übergabestation und Hauszentrale baulich getrennt oder in einer Einheit 
als Kompaktstation

Übergabestation
- dient zur bestimmungsgemäßen Übergabe der Wärme (Energie;

Temperatur, Druck, Differenzdruck, Volumenstrom) an die Hauszentrale

Hauszentrale
- dient der Anpassung der Wärmelieferung an die Hausanlage
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Direkter Anschluß

Die Hausanlage wird vom Heizwasser aus dem 
Fernwärmenetz durchströmt.

versorgereigen kundeneigen
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Indirekter Anschluß

Das Heizmedium der 
Hausanlage ist durch 
Wärmeübertrager vom 
Fernwärmenetz
getrennt wird



29.01.2010/V152/suc

6

Welche Parameter werden in 
Hausstationen geregelt?

Temperatur

Druck

Differenzdruck

Volumenstrom
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Ausrüstung von Hausstationen 
(für den direkten Anschluß mit 
Beimischregelung)

· Schmutzfänger

· Sicherheitsabsperrventil (SAV) oder
Druckminderer

· Sicherheitsventil (SV)

· Sicherheitsüberströmventil (SÜV)

· Fernheizungsregler

· Temperaturfühler /-sensoren

· Sicherheitstemperaturwächter
(STW) und Temperaturregler (TR)

· Elektrisches Stellventil

· Volumenstrom- und
Differenzdruckregler



29.01.2010/V152/suc

8

Schmutz-
fänger

Schmutz-
fänger
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Sicherheits-
absperrventil
(SAV) oder 
Druckminderer
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Sicher-
heitsventil 

(SV) 

Sicherheits--
überström-
ventil (SÜV)
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Sicherheits-
temperatur-

wächter
(STW) und 

Temperatur-
regler (TR)
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Elektrisches
Stellventil
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Volumen-
strom und 
Differenz-

druckregler
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Fern-
heizungs-

regler 

Vorlauf-
temperatur-

fühler

Rücklauf-
temperatur-

fühler

Außen-
temperatur-

fühler



29.01.2010/V152/suc

15

Aufgaben/Eigenschaften
• Witterungsgeführte Vorlauftemperaturregelung von 

Warmwasserheizungen

•Trinkwarmwasserbereitung

• Begrenzung der Rücklauftemperatur

• Mehrere Zeitprogramme mit automatischer Sommer-
/Winterzeitumschaltung

• Optimierung von Ein- und  Ausschaltzeiten

• Thermische Desinfektion des Warmwasserspeichers

• Aufzeichnung von Logdaten

• Schnittstelle für Zählerbus

• Schnittstellen für Kommunikation

Digitaler Fernheizungsregler
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Wassererwärmung Systeme

· Speicherladesystem

· Durchflusssystem

· Speichersystem
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Nachteile
• Hohe Investitionskosten
• Aufwendige Regelung 
• Wärmeverluste des Speichers
• Legionellenproblematik kann auftreten

Vorteile
• Tiefe Rücklauftemperatur

(Versorgerforderung)
• Hohe Zapfmenge möglich

(Kundenforderung)
• Kleine konstante Ladeleistung
• Zeitpunkt der Wassererwärmung steuerbar
• Hoher Nutzungsgrad des Speichers

Trinkwassererwärmung im Speicherladesystem

Zeit

R
üc

kl
au

fte
m

pe
ra

tu
r

Warmwasser

Kaltwasser

Fern-
wärme-
vorlauf

Fernwärme-
rücklauf

M



29.01.2010/V152/suc

18

Ausführungsbeispiel 2: Hausstation mit direktem Heizungsanschluß und 
Wassererwärmung mit Speicherladesystem (über Vor- und Nacherwärmer)

Warmwasser

Kaltwasser
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Nachteile
• Ansteigende Rücklauftemperatur 

während des Ladevorganges
• Abnehmende Aufheizleistung 

während des Ladevorganges 
• Wärmeverluste des Speichers
• Legionellenproblematik kann auftreten

Vorteile
• Hohe Zapfmenge möglich
• Unempfindlich gegen Kalk
• Geringe Anforderungen an die Regelung
• Zeitpunkt der Wassererwärmung 

steuerbar

Trinkwassererwärmung im Speichersystem

Zeit

R
üc
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fte
m

pe
ra
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r

Warmwasser

Kaltwasser

Fernwärme-
vorlauf

Fernwärmerücklauf

M
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Ausführungsbeispiel 4: Hausstation mit indirektem Heizungsanschluß 
und elektrisch geregelter Wassererwärmung mit Durchflußsystem

Warmwasser

Kaltwasser
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TROVIS 5500   Datenlogging

• Der Datalogging-Viewer ermöglicht die grafische 
Darstellung der aufgezeichneten Betriebsdaten am PC

• Das Auslesen des Datalogging-Moduls erfolgt mittels 
USB-Converter 3 am USB-Port des PC

• Das Aufspüren sporadisch 
auftretender Störungen wird 
dadurch vereinfacht, dass die 
Regler in der Lage sind, 
Betriebsdaten zyklisch 
abzuspeichern
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TROVIS 5500 Datenlogging
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Anlage mit primärärseitigem 
Speicher-Ladesystem

Warmwasserbereitung  mechanisch
-Probleme Wärmeübertrager

Warmwasserbereitung elektrisch
-Optimierung Ladetemperaturen

Warmwasserbereitung sekundär
-Probleme Ladetemperatur



29.01.2010/V152/suc

24Anlage 5_SN

Anlage mit primärärseitigem 
Speicher-Ladesystem
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25Anlage 11.2

Anlage mit primärärseitigem 
Speicher-Ladesystem
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26Anlage Einstellungen

Anlage mit primärärseitigem 
Speicher-Ladesystem
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27Anlage Ladezyklen

Anlage mit primärärseitigem 
Speicher-Ladesystem
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28Anlage 9.2_ZP_WWB

Anlage mit sekundärseitigem 
Speicher-Ladesystem


